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VARIETE

OTIZEN
VON PETER MAIWALD

Was macht, wer von Tuten undBlasen keineAhnung
hat? Tuten und Blasen.

Meistens wird doch eine Sau vor die Perlen geworfen.

Manche, die mit dem Telefon reden können als wäre

es ein Teilnehmer.

Dem Leser auf den Leib geschrieben: Die Literatur
der Oberfläche.

Wir reden wie uns der Schnabel gewachsen ist, der

gestopfte.

Was ist die Tücke des Objektsgegen die des Subjekts?

Die Rücktritte in den Gesichtern der Untergebenen.

Die Unverstandenen fühlen sich unverstanden von
den Unverstandenen.

Der vollkommene Fernsehzuschauer, der vor lauter
Bildern den Film nicht mehr sieht undvor lauter
Filmen kein Bild.

Herr Müller
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gab sich ganz ungezwungen. Er

rasierte sich je nach Lust und Laune,

Hemdwechsel war seiner Ansicht

nach weniger dringlich als der

monatliche Ölwechsel im Haar, das samstägliche Bad purer Luxus und konnte

somit gestrichen werden, eine Essensgabel war möglichst in Gesellschaft

ein hervorragender Gebissreiniger und Manieren ein Fremdwort. Über alles

liebte er Bären. Täglich spazierte erzürn Bärengraben, bis ersieh eines Tages

zu sehr vorbeugte und hinunterstürzte.

pflegte sich täglich von Kopf bis

Fuss. Deodorant, Badezusatz,

Rasiercrème, Aftershave, Shampoo

- alles war in raffinierter Duftnote

aufeinander abgestimmt. Der

Anzug sass wie angegossen, das

Hemd wie massgeschneidert, und

Krawatte, Socken, Schuhe - sie

waren das Pünktchen auf dem i

dezenter Eleganz. Über alles liebte

er Bären. Täglich spazierte er zum

Bärengraben, bis er sich eines

Tages zu sehr vorbeugte und

hinunterstürzte.

Welchen der beiden hat der Bär

angewidert ausgespuckt?

Jacqueline Crevoisier
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